


w Jahresrückblick des Geschäftsleiters

«Diese Figur ist ein Selbstbild von mir und meinem Inneren. Sie symbolisiert in 
erster Linie meinen Schutzpanzer. Unter anderem durch die Drogen habe ich 
viele Gefühle und Gedanken verdrängt. Die Arbeit an dieser Skulptur hat mich 
gezwungen, mich dem zu stellen und mich mit diesem Verhalten konfrontiert. Im 
Inneren versteckt hat es eine zweite Figur und das Sichtbare ist mein Schutzpanzer. 
Wie man sieht, hat dieser mit den Jahren viel abbekommen, ist sehr schwer und 
engt mich ein. Er hat mir aber auch jahrelang geholfen.»
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Kayak. Erstmals begleitete Susanne 
Marchand vom Casemanagement die 
Reise. Im November fand das Therapiein-
tensiv zu Selbst- und Fremdbild statt. 
Und zum Ende des Jahres prägten wie 
gewohnt traditionelle Rituale die Feier-
tage: Guetzle & Chranze, Wichteln, persön-
liche Geschenke, Chlaussack-Suche, Weih-
nachtsbaum schmücken, Chlaushöck mit 
Musik und eine libanesisch inspirierte 
Weihnachtsfeier mit Mezze im festlich 
geschmückten Rittersaal.

Im alltäglichen Programm bestehend aus Gruppen- & Einzeltherapie, Arbeit und Sport 
gab es im 2024 zwei Änderungen: Die Vorstellungen der Narcotics Anonymous (NA) 
im Rahmen der Therapiegruppe wurden von vier- auf zweimal jährlich reduziert. Die 
meisten Klient*innen sind ungefähr ein Jahr im Neuthal, deshalb waren die quartals-
weisen NA-Vorstellungen zu repetitiv. Ausserdem wurde das Angebot an Bewegungs-
therapien ausgebaut: Neu ergänzt die Atemtherapie mit Karin Zollinger die Yogathe-
rapie von Brigitte Frey im zweiwöchentlichen Wechsel.

Die jährliche Zufriedenheitsbefragung 
«Quality Therapy Satisfaction Instru-
ments» (QuaTheSI) der Klient*innen 
zeigte im Vergleich zu anderen Einrich-
tungen der Deutschschweiz leicht bessere 
Werte: 95 % würden das Neuthal weiter-
empfehlen (CH: 84 %), 81 % sind insge-
samt zufrieden (CH: 78 %), 81 % fühlen 
sich mit ihren Anliegen ernstgenommen 
(CH: 78 %) und 95 % hatten einen guten 
Erstkontakt (CH: 83 %). 

Personal

Es gab im Berichtsjahr einige Verände-
rungen im Team: Im Februar übergaben 
Lisa Helbling und Benjamin Mory ihre 
arbeitsagogischen Aufgaben an Manuela 
Pozzan und Colin Ziegler, die mit hoher 
Motivation und Veränderungswillen star-
teten. Fanny Seger beendete ihr Ausbil-
dungspraktikum im Therapieteam und 
kehrte in den Jokerpool für Nacht- und 
Wochenenddienste zurück, in welchen 
Emanuel Weiss und Karin Zollinger neu 
aufgenommen wurden. Maria Teresa Diez 

w Jahresrückblick des Geschäftsleiters

«Das Neuthal-Team hat trotz 
der Unsicherheit aufgrund der 
schwierigen Geschäftsleitungssuche 
solidarisch zusammengehalten 
und den Betrieb erfolgreich 
weitergeführt»
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Grieser startete im Frühling als neue Fachsupervisorin und beeindruckte mit fundierter 
Fachkenntnis. Sonja Grimm fing im Herbst ihr viermonatiges Vorpraktikum in den 
Bereichen Arbeit und Sozialdienst an.

Ende Mai begann die Suche nach einer Nachfolge für die Geschäftsleitung, da ich mich 
nach vier Jahren im Neuthal und über dreissig Jahren in der Suchthilfe einer neuen 
Herausforderung stellen möchte. Um Stabilität zu gewährleisten, wurden angesichts 
der anstehenden Veränderung auf Kaderstufe Interimslösungen definiert und zusätz-
liche Teamsupervisionen durchgeführt. Hierfür stellte sich die Psychiaterin Caroline 
Ratz, welche das Neuthal bereits während vielen Jahren begleitet hatte, mit grossem 
Engagement zur Verfügung. Das Neuthal-Team hat trotz der Unsicherheit aufgrund 
der schwierigen Geschäftsleitungssuche solidarisch zusammengehalten und den 
Betrieb erfolgreich weitergeführt. Das erleichterte Aufatmen dann Ende des Jahres: Die 
Geschäftsleitungsstelle kann per Februar 2025 neu besetzt werden. Mit Martin Luck 

wurde eine ausgewiesene und exzellent 
vernetzte Fach- und Führungsperson für 
meine Nachfolge gefunden.

Qualitätsmanagement

Mitte Februar fand das Überprüfungs-
audit durch Felix Fischer von der Schwei-
zerischen Vereinigung für Qualitäts- und 
Managementsysteme (SQS) statt. Dieser 
wurde begleitet von Roman Vetsch von 
den Bewährungs- und Vollzugsdiensten 
des Kantons Zürich, welcher in der Rolle 

des Experten des Ostschweizer Strafvollzugskonkordates (OSK) amtete. Ziel war 
die Beurteilung der Standards zur Erlangung der konkordatlichen Anerkennung für 
private Vollzugseinrichtungen (KAPV). Während der neunstündigen Prüfung wurde 
die Tauglichkeit des Qualitätsmanagementsystems in Bezug auf die neue Norm analy-
siert, wobei die Norm «Qualität Therapie Drogen Alkohol» (QuaTheDA) nur am Rande 
betrachtet wurde. Einige Kantone, darunter Zürich, empfehlen bereits die Erfüllung der 
neuen Norm für stationäre Massnahmen, ohne sie jedoch verbindlich vorzuschreiben. 
Bei andere ist dies eine Bedingung für Zuweisungen.

Das Audit ergab keine Abweichungen hinsichtlich QuaTheDA, jedoch neun positive 
Eindrücke und fünf Verbesserungshinweise. Das Zertifikat bleibt somit gültig. Zur KAPV 
wurden sechs Verbesserungshinweise und drei Nebenabweichungen festgestellt, die 
eine stärkere Verankerung des Risikoorientierten Sanktionenvollzugs (ROS), die Imple-
mentierung des neuen Vollzugsplanrasters und eine intensivere Berücksichtigung 
der Opfersituation erfordern. Im Herbst traf das Zertifikat des OSK ein, wodurch die 
Suchttherapie Neuthal noch optimaler für die Betreuung der Justizklientel aufgestellt 
ist. Ein besonderer Dank gilt Daniel Busch, ROS-Verantwortlicher im Neuthal, für seinen 
ausserordentlichen Einsatz während des Audits.

w Jahresrückblick des Geschäftsleiters

«Das Audit ergab keine 
Abweichungen hinsichtlich 

QuaTheDA, jedoch neun 
positive Eindrücke und fünf 

Verbesserungshinweise. Das 
Zertifikat bleibt somit gültig»

14



Liegenschaften

Die defekten Fenster im Kreativraum des Rossstalls wurden unter Einbezug des Denk-
malschutzes fachgerecht repariert, sodass nun eine angenehme Raumtemperatur 
gewährleistet ist. Zudem wurde zum Schutz des Outdoormaterials eine abschliessbare 
Tür installiert. Der Rittersaal, der Gruppenraum und der PC-Raum wurden mit dimm-
baren LED-Lichterketten aufgewertet. Der Rittersaal erhielt zusätzlich eine Ölbehand-
lung des Bodens für mehr Charme und Langlebigkeit. In der AWG in Rüti erfolgte eine 
Pinselrenovation. 

Kommunikation und Vernetzung

Zur Förderung der Belegung und Bekannt-
heit des Neuthal haben wir Mitte Februar 
gezielte Mailings an 290 Fachstellen 
versandt. Zudem wurde auf der Website 
prominent auf freie Plätze hingewiesen. 
Im ersten Halbjahr 2024 fanden zahl-
reiche Präsentationen und Fachtreffen 
statt. Besonders hervorzuheben sind die Vorstellung des Cannabisprogramms an der 
Forel Klinik, ein Auftritt am Therapiemarkt der Klinik im Hasel sowie Besuche durch eine 
Fachdelegation der Suchtfachklinik Zürich. Darüber hinaus wurde die Zusammenarbeit 
mit der Drogenentzugsstation S2 der Klinik Münsterlingen intensiviert. Stephan Germ-
undson und Corinne Kellerhals nahmen regelmässig an Sitzungen relevanter Fachgre-
mien teil, um die Vernetzung mit Partnerinstitutionen zu stärken. Die Zusammenarbeit 
mit Jonne van Koot von der Arud verläuft sehr erfolgreich. Die jährliche Visitation durch 
die Bezirksrätin von Hinwil im Herbst wurde mit einem sehr positiven Bericht abge-
schlossen. Gerade in der Phase des Leitungswechsels war es dem Neuthal ein Anliegen, 
in der Suchthilfe- und Jugendhilfeszene Präsenz zu zeigen, Fragen zu beantworten und 
Unsicherheiten entgegenzuwirken.

«Gerade in der Phase des 
Leitungswechsels war es dem  
Neuthal ein Anliegen, in der 
Suchthilfe- und Jugendhilfeszene 
Präsenz zu zeigen»

w Jahresrückblick des Geschäftsleiters

©
 R

en
é 

D
ür

r

15



Behörden

Seit vielen Jahren gibt die Suchttherapie Neuthal bei Bedarf betäubungsmittelhaltige 
Substanzen ab. Anlässlich der Heimvisitation überbrachte die Bezirksrätin von Hinwil 
die Auflage des Kantonalen Sozialamts, hierfür beim Amt für Heilmittelkontrolle der 
Gesundheitsdirektion des Kantons Zürich eine Bewilligung einzuholen. Diese liegt seit 
Februar mit einer Laufzeit von zehn Jahren vor.

Im Laufe des Jahres erkundigte sich das Neuthal nach den Bedingungen für die Aufnahme 
auf die IVSE Liste A (stationäre Einrichtungen für Kinder und Jugendliche) in Ergänzung 
zur schon bestehenden Anerkennung gemäss IVSE Liste C (stationäre Angebote im Sucht-
bereich). Dabei zeigte sich, dass dies aufgrund des höheren Tarifs bei Jugendlichen ohne 
Leistungsvereinbarung mit der Bildungsdirektion nicht möglich ist. Das Projekt wurde stor-
niert, da dies einen sehr hohen administrativen Aufwand bedeuten würde.

Herausgestrichen sei auch die kooperative und lösungsorientierte Haltung des Amt für 
Jugend und Berufsberatung (AJB) beim Übertritt eines Jugendlichen in die AWG Rüti. 
Auch wenn diese über keine Betriebsbewilligung verfügt, so wurde dieser Progressions-
planung zugestimmt und für den Aufenthalt in der AWG Rüti ein massgeschneiderter 
Jugendtarif festgelegt. Anfang 2025 kommt es erstmalig zu einem Aufsichtsbesuch des 
AJB im Neuthal. 

Danksagung

Ein grosser Dank gebührt dem Team des Neuthal für sein ausserordentliches Engage-
ment und das stete Streben nach Weiterentwicklungen zum Vorteil der Klientel sowie 
auch der Einrichtung. Ebenso danke ich dem Stiftungsrat und dem Stiftungsausschuss 
für das Vertrauen und das umsichtige Begleiten der Geschäftstätigkeit. Nur dank des 
Sondereinsatzes aller Beteiligten konnten nach einer langen Phase von Unsicherheit 
angesichts des Weggangs von Schlüsselpersonen vielversprechende Nachfolgelö-
sungen gefunden werden. Eine grosse Klippe ist umschifft, die Reise geht weiter. 

Die Stiftung ALG Neuthal möchte sich herzlich bei den Trägerge-
meinden Birmensdorf, Dietikon, Geroldswil, Oetwil an der Limmat, 
Oberengstringen, Uitikon, Unterengstringen und Weiningen 
bedanken, sowie auch bei den unzähligen Einzelpersonen, 
Firmen, Stiftungen, Wohltätigkeitsvereinen, Einwohner- und 
Kirchgemeinden für ihre grosszügige finanzielle und geistige 
Unterstützung. Sie geben uns den nötigen Rückhalt und 
machen Mut, den Weg weiterzugehen. Ein grosses Danke-
schön geht auch an die Mitarbeitenden der Ämter für 
ihr Vertrauen und die konstruktive Zusammenarbeit zum 
Wohle unserer Klientel. 

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter

w Jahresrückblick des Geschäftsleiters
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«Von der Dunkelheit ins Licht
Zerrissenheit und Liebe

Wurzeln und Freiheit
Gedanken an

Lichtblicke
Was war und

Ist»
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Die Betriebsrechnung für das Jahr 
2024 schliesst mit einem Verlust von 
CHF 56 679. Budgetiert war ein Gewinn 
von CHF 357. Die negative Budgetdiffe-
renz beträgt somit CHF 57 036. 

Der Personalaufwand liegt um CHF 54 757 
klar über Budget. Dies lag einerseits an 
der unvorhergesehenen Personalsuche 
für eine neue Geschäftsleitung und ande-
rerseits an dem doppelten Wechsel im 
Team Arbeit, bei dem für 
die Einarbeitungszeit der 
zwei neuen Mitarbeitenden 
für zwei Monate vier Löhne 
bezahlt wurden.

Der Sachaufwand hingegen 
liegt mit CHF 63 321 unter 
dem Budget. Beim Unter-
halt lag der Fokus auf dem Nötigsten 
und der Finanzierung durch Projekt-
spenden, bei der EDV konnten die Kosten 
mit der Umstellung im Vorjahr deutlich 
gesenkt werden und auf Abschreibungen 
bei den Liegenschaften wurde verzichtet. 
Erfreulich zu vermerken ist, dass die EDV-
Anschaffungskosten mittlerweile abge-
schrieben und die angeschafften Geräte 

noch voll einsatzfähig sind. Der Verlust ist 
umsatzseitig begründet. Der Minderertrag 
bei den Taggeldern liegt wegen der tiefen 
Auslastung bei CHF 127 794. Die Betriebs-
beiträge des Kantons liegen CHF 28 809 
über dem Budget. Ausgesprochen heftig 
wirken sich die Schwankungen an den 
Finanzmärkten auf unsere Wertschriften 
aus. Musste 2022 noch ein Verlust von 
CHF 63 262 verkraftet werden, so war 
2023 ein Kursanstieg um CHF 21 778 und 

2024 um CHF 29 888 zu 
verzeichnen. 

Erfreulicherweise haben wir 
nebst substanziellen Projekt-
spenden von CHF 40 169 
auch freie Spenden im 
Umfang von CHF 64 290 
erhalten. Auch die Liquidität 

bewegt sich Ende 2024 mit CHF 710 186 
in einem beruhigenden Bereich. 

Wir danken der Revisionsstelle sowie dem 
beigezogenen Fachberater für die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit. 

Stephan Germundson 
Geschäftsleiter

Jahresrechnung 2024

«Der Minderertrag  
bei den Taggeldern 

liegt wegen der 
tiefen Auslastung 
bei CHF 127 794»

«Das Bild steht für meine 
Abgrenzung vom Aussen, 
und für neue Kontakte 
in die Aussenwelt. Die 
Kreativtherapie hilft mir, an 
Themen heranzukommen, 
die schwierig in Worte zu 
fassen sind.»
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Bilanz
per 31.12.2024 in CHF

Aktiven	 2024	 Vorjahr

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel	 347’850.56	 516’479.07
Kasse, Post, Banken	 347’850.56	 516’479.07

Forderungen	 134’539.67	 148’763.57
Debitoren	 131’528.05	 142’223.00
Guthaben Verrechnungssteuer	 3’011.62	 6’540.57

Aktive Rechnungsabgrenzung	 79’009.00	 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzung	 79’009.00	 0.00

Total Umlaufvermögen	 561’399.23	 665’242.64

Anlagevermögen

Finanzanlagen	 326’711.06	 296’822.98
Wertschriften	 326’711.06	 296’822.98

Mobilien	 3.00	 3.00
Mobiliar	 1.00	 1.00
Fahrzeuge	 1.00	 1.00
EDV	 1.00	 1.00

Immobilien	 650’000.00	 650’000.00
Liegenschaft Neuthal	 370’000.00	 370’000.00
Liegenschaft AWG	 280’000.00	 280’000.00

Total Anlagevermögen	 976’714.06	 946’825.98

Total Aktiven	 1’538’113.29	 1’612’068.62
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Passiven	 2024	 Vorjahr

Fremdkapital

Kurzfristiges Fremdkapital	 32’447.80	 91’664.30
Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen & Leistungen	 32’447.80	 91’664.30

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	 2’848.65	 707.20
Quellensteuer	 0.00	 0.00
Depotgelder	 0.00	 0.00
Nebenkosten-Konten	 2’848.65	 707.20

Passive Rechnungsabgrenzung	 8’793.50	 6’000.00
Passive Rechnungsabgrenzung	 8’793.50	 6’000.00

Langfristiges Fremdkapital	 1’050’000.00	 1’050’000.00
Hypotheken	 1’050’000.00	 1’050’000.00

Total Fremdkapital	 1’094’089.95	 1’148’371.50

Eigenkapital

Stiftungskapital	 746’625.07	 722’807.05
Organisationskapital	 490’000.00	 490’000.000
Spendenfonds frei	 256’625.07	 232’807.05

Fonds	 25’474.91	 12’287.71
Zweckgebundene Spendenfonds	 25’474.91	 12’287.71

Gewinn-/ Verlustvortrag	 -328’076.64	 -271’397.64
Verlustvortrag	 -271’397.64	 -282’002.96
Jahreserfolg	 -56’679.00	 10’605.32

Total Eigenkapital	 444’023.34	 463’697.12

Total Passiven	 1’538’113.29	 1’612’068.62

w Bilanz
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Erfolgsrechnung
1.1.2024 – 31.12.2024 in CHF

Betriebsertrag	 2024	 Vorjahr

Betriebsertrag	 1’145’288.60	 1’358’590.65

Ertrag aus Klientenbetreuung	 1’095’470.50	 1’276’949.50
Ertrag aus Produktion & Dienstleistungen	 6’617.70	 10’046.60
Erträge aus Leistungen für Klienten	 11’579.10	 32’886.25
Ertrag aus Vermietungen	 19’788.30	 29’031.80
Ertrag aus Leistungen für Personal & Dritte	 11’833.00	 9’676.50

Betriebsbeiträge	 423’409.00	 344’511.00
Betriebsbeiträge Gemeinden	 54’600.00	 54’600.00
Betriebsbeiträge Trägerkanton	 368’809.00	 289’911.00

Total Ertrag	 1’568’697.60	 1’703’101.65
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Betriebsaufwand	 2024	 Vorjahr

Personalaufwand	 -1’404’762.70	 -1’380’825.66
Besoldungen	 -1’104’459.95	 -1’084’210.50
Honorare & Entschädigungen	 -14’480.00	 -14’460.00
Sozialleistungen	 -236’982.00	 -248’412.55
Übriger Personalaufwand	 -48’840.75	 -33’742.61

Sachaufwand	 -255’878.94	 -300’753.57
Medizinischer Aufwand	 -6’568.90	 -10’649.95
Aufwand für Lebensmittel & Getränke	 -52’002.00	 -63’652.05
Haushaltsaufwand	 -12’621.65	 -20’242.51
Unterhalt & Reparaturen	 -15’516.75	 -24’116.10
Aufwand für Anlagennutzung	 -34’943.54	 -28’833.76
Aufwand für Energie & Wasser	 -35’324.95	 -40’949.15
Aufwand für Klienten	 -25’199.90	 -29’626.41
Aufwand für Leitung & Verwaltung	 -46’663.75	 -48’939.69
Aufwand für Produktion & Dienstleistungen	 -5’590.20	 -12’212.15
Übriger Sachaufwand	 -21’447.30	 -21’531.80

Finanzerfolg	 36’005.44	 21’778.20
Kapitalaufwand	 0.00	 0.00
Kapitalertrag	 36’005.44	 21’778.20

Übriger Ertrag	 -740.40	 -10’697.30
Liegenschaftenerfolg	 -740.40	 -10’697.30

Abschreibungen	 0.00	 -21’998.00
Abschreibungen	 000.00	 -21’998.00

Total Aufwand	 -1’625’376.60	 -1’692’496.33

Unternehmenserfolg	 -56’679.00	 10’605.32

w Erfolgsrechnung
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Gönner*innen mit Spendenbeiträgen ab CHF 500:

Ein grosses Dankeschön  
an unsere Spender*innen!

	● Alfred und Bertha Zangger-Weber-Stiftung
	● Erich Aschenberger
	● Ernst & Theodor Bodmer Stiftung
	● Evang.-ref. Kirchgemeinde Hinwil
	● Franke Stiftung
	● Frieda Locher-Hofmann Stiftung
	● GABU Stiftung
	● Gemeindeverwaltung Küsnacht ZH
	● Gemeindeverwaltung Russikon
	● Gemeindeverwaltung Seegräben
	● Gemeindeverwaltung Zollikon
	● Gemeinnützige Stiftung der ehemaligen 

Sparkasse Limmattal
	● Grütli Stiftung Zürich
	● Hans-Eggenberger-Stiftung
	● HUBER + SUHNER Stiftung
	● Katholische Kirchgemeinde Uster

	● Krokop-Stiftung
	● Reformierte Kirche Wildberg
	● Röm.-kath. Kirchgemeinde Rüti
	● Rotary-Stiftung Dübendorf
	● Sarah Dürmüller – Hans Neufeld Stiftung
	● Schulverein für das  

Freie Gymnasium Zürich
	● Stiftung Binelli & Ehrsam Zürich
	● Stiftung Dorothea und Paul Schwob
	● Stiftung Zürcher Brockenhaus
	● Stiftung "«Perspektiven» von Swiss Life
	● Verband der röm. kath. Kirchgemeinden 

der Stadt Zürich
	● Verein Chramschopf
	● Walter Haefner Stiftung
	● Zürcher Kantonalbank

Wir möchten uns ganz herzlich bedanken bei allen, die uns im letzten Jahr mit einer 

Spende tatkräftig unterstützt haben. Sie ermöglichen uns, drogenabhängige Menschen 

in ein möglichst suchtfreies, selbstständiges und sinnhaftes Leben zu begleiten.

Spendenkonto
Zürcher Kantonalbank (ZKB)
IBAN: CH47 0070 0112 3007 5731 5
Zu Gunsten: Stiftung ALG Neuthal, Dietikon

TWINT: https://donate.raisenow.io/fwwcj
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«Pflanzen sind ein Symbol für Wachstum. Ich empfinde die Blumen als uns 
Menschen ähnlich. Wenn es ihnen gut geht, dann blühen sie auf. Wenn es ihnen 
schlecht geht, gehen sie kaputt, verdorren, sacken in sich zusammen. Im Bild gibt 
es alte, abgestorbene Blätter und auch frische, bunt blühende – so wie auch bei 
mir. Als ich hier angekommen bin, war ich sehr zurückgezogen. Durch das clean 
sein und die Veränderung im Leben geht es nach oben. Je länger ich hier bin und 
an mir arbeite, desto mehr blühe ich auf.»
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Mitarbeitende

Marjolein Balcar
Administration /  
Finanzen / HR

Manuela Pozzan
Arbeitsagogin  
Hauswirtschaft & Küche /  
Arbeitsagogin mit  
eidg. Fachausweis

Roger Bicherel
Arbeitsagoge Umschwung 
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /  
Sport

Ilona Brügger
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende / 
Tanz

Stephan Germundson
Geschäftsleiter / lic. phil. 
Fachpsychologe Psycho- 
therapie FSP / MAS ZFH  
Leadership & Management

Nicole Halter
Kommunikation /  
Fundraising

Colin Ziegler
Arbeitsagoge  
Hauswirtschaft & Küche

Corinne Kellerhals
Sozialtherapeutin /  
Sozialpädagogin FH 
In Ausbildung zur integrativen 
Maltherapeutin iac

Susanne Marchand
Sozialdienst /  
Sozialarbeiterin FH

Ada Ravaioli
Team Betreuung  
Nacht und Wochenende /
Musik

Christian Seger
Sozialtherapeut /  
Leitung AWG
Sozialpädagoge HF /  
Dipl. Erlebnispädagoge 

 
Daniel Busch
Sozialtherapeut /  
Psychologe M. Sc. 

Sebastian Koller
Team Betreuung Nacht  
und Wochenende /  
Outdoor 

 
Barbara Fuchs
Arbeitsagogin  
Garten

Seit

2020

2024

2017

2016 

2020

2017

2024

2018

2019

1998

2007 

 
 
 
 
 

2021 

 
 

2021 

 
 
 
 

2023

Benjamin Mory
Arbeitsagoge  
Garten &  
Umschwung

Lisa Helbling
Arbeitsagogin  
Hauswirtschaft & Küche 
/ Sozialtherapeutin FH  
Soziale Arbeit

2022 bis 
31.03.2024

2017 bis 
29.02.2024
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Kontaktadressen

Suchttherapie Neuthal
Im Neuthal 4
8344 Bäretswil

Telefon	 052 386 26 22
E-Mail	 info@neuthal.ch
Web	 www.neuthal.ch

Aussenwohngruppe AWG
Zelgackerstr. 15
8632 Tann

Stiftung ALG Neuthal
c/o Suchtberatung Bezirk Dietikon,
Poststrasse 14, 8953 Dietikon

Verzeichnis der Organe

Mitglieder Stiftungsrat			

Regina Burri	 Präsidentin,  
Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP,  

Winterthur

Philipp Baumann	 Vizepräsident,  
Abteilungsleiter Soziales  

und Gesundheit,  
Oberengstringen

Heinz Brunner	 Sozialvorsteher, 
	 Weiningen
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